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Ansteckend!
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Liebe Leserinnen und Leser unseres Hohne-Boten!

Dem kleinen Jungen auf dem Bild geht es nicht gut.
Das sieht man sofort. Windpocken! Unangenehm und
hoch ansteckend. Das Kind ist richtig fertig. Es fühlt
sich schlapp. Dazu das unangenehme Jucken.

Nun, wir alle wissen aus eigener
Erfahrung, krank sein ist scheuß-
lich. Es beeinträchtigt auf vielerlei
Weise und nicht nur Kinder.
Deshalb nur nicht anstecken!
Gerade in diesen Zeiten der
Schweine-Grippe.
Dazu fällt mir eine kleine
Geschichte ein, die vom An-
stecken handelt und von zwei
Kindern in einer Familie.
Der ältere Bruder lag mit einer
fiebrigen Erkältung im Bett. Er
hatte zu nichts Lust und auch das
Essen schmeckte ihm nicht. Von
der letzten Mahlzeit lag auf
seinem Teller noch ein ange-
bissenes Stück Brot. Sein kleiner
Bruder - immer hungrig - sah das
Brot und wollte es sich sofort in
den Mund schieben. Im letzten
Moment konnte die Mutter ihn
daran hindern. „Tu das nicht!“,
warnte sie, “sonst steckst du dich
an und wirst auch krank”. Der
Kleine wurde nachdenklich, sah
eine Weile seinen leidenden
Bruder an, dann die Mutter und
fragte: „Mama, wenn ein kranker

vom Brot eines Gesunden ab-
beißt, wird er dann wieder
gesund?“ Ist die Frage eigentlich
wirklich so naiv, wie sie auf den
ersten Blick klingt? Klar: Krank-
heit kann ansteckend sein.
Warum nicht auch Gesundheit?
Ich denke an Menschen, in deren
Nähe es mir sofort richtig gut geht.
Vielleicht, weil sie eine wohl-
tuende Ruhe um sich verbreiten,
oder einfach zuhören können
oder gute Worte finden, die keine
Floskeln sind. Oder weil sie eine
solche aufrichtige und echte
Lebensfreude ausstrahlen, dass
sie überspringt auf andere. Auch
auf mich, gerade wenn ich im
Moment gar nicht „gut drauf“ bin.
Ja, es gibt Menschen, deren Nähe
wirksamer sein kann als die beste
Medizin. Und bei denen stecke ich
mich doch gerne an!
Jesus von Nazareth, auf dessen
Geburtstag wir nun wieder zu-
gehen, er muss in ganz beson-
derer Weise so ein Mensch
gewesen sein. Die Evangelisten
erzählen immer wieder davon,



was für einen wohltuenden
Einfluss er auf andere hatte. Nicht
nur, dass er viele ganz konkret
von ihren körperlichen Leiden und
Gebrechen heilte. Er kümmerte
sich auch um die, die in einem
anderen Sinne krank waren. Die
Ausgegrenzten, die Verachteten,
die „Ver-rückten“.
Denen schenkte er neuen
Lebensmut, neue Hoffnung,
neues Vertrauen zu sich selbst
und auch zu Gott - durch seine
bedingungslose Zuwendung zu
ihnen - durch sein Wahrnehmen
und Annehmen ihrer Lebens-
situation. So war er wirklich, um
es mit dem heute etwas alt-
modisch klingenden Wort, das in
unseren Weihnachtsliedern so
oft vorkommt, zu sagen: ihr
„Heiland“.
Sehen wir noch einmal auf
das Bild des kranken Kindes:
Kein Zweifel, es braucht wirk-
same Medikamente, die seine
Beschwerden lindern. Aber min-
destens genauso nötig hat es
Menschen, die es wieder an-
stecken mit Gesundheit. Men-
schen, die ihm ein Gefühl von
G e b o r g e n h e i t u n d N ä h e
schenken, die es aufmuntern und

trösten. Diese Form der Therapie
wird ihre Wirkung nicht verfehlen.
Sie ist ohne Risiken und
Nebenwirkungen. Wir brauchen
sie alle, um das Leben zu
bestehen.
Und so möchte ich auch Ihnen
zweierlei wünschen in dieser
kal ten und ungemüt l ichen
Jahreszeit. Zum einen: Bleiben
Sie gesund und fangen Sie sich
keinen Virus ein! Zum zweiten:
Lassen Sie sich anstecken von
Gesundheit und Lebensfreude
durch Menschen, die es gut mit
Ihnen meinen und mit denen Sie
an den Feiertagen vielleicht
wieder mehr Zeit verbringen
können als sonst! Und lassen
Sie sich doch auch anstecken
vom Gottvertrauen und der
Menschenfreundlichkeit Jesu!

Es grüßt Sie herzlich

Ihr

Thomas Gano, Pfarrer
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                                 Fahrradfreizeit 2010

Wenn Sie
…

…
…

…

…
… dann

Fahrradfreizeit für Erwachsene
vom 2.6. - 6.6.2010

„Pättkes und Schlösser im Münsterland“

n

:

bei der wir

bereits Abstand haben zu ‚KInd und Kegel' oder sich für ein paar
Tage davon freimachen können

wenn Sie ein ordentliches Fahrrad besitzen und sich zutrauen
ca. 40 bis 70 Kilometer in moderatem Tempo damit zu fahre

wenn Sie eine reizvolle Landschaft kennen lernen wollen und
bereit sind, sich in eine fröhliche Gemeinschaft von Christen und Christinnen

einzubringen
haben wir das richtige Angebot für Sie

kennen lernen wollen.

Wir sind in einem festen Quartier, und
zwar in der stilvollen und komfortablen
„Kolping Bildungsstätte in Coesfeld“,
untergebracht, von der aus wir unsere
Touren starten.

Der Reisepreis, in dem die
Reiseleitung sowie Halbpension
inbegriffen sind beträgt bei
Übernachtung im:

Doppelzimmer mit DU/WC 148 Euro
Doppelzimmer (DU/WC auf dem Flur 124 Euro
Einzelzimmer   (DU/WC auf dem Flur 130 Euro

Die Hin- und Rückreise organisieren wir mit Privat-PKW.
Für den Radtransport wird im Bedarfsfall gesorgt.

Informationen erhalten Sie im Pfarrhaus - Telefon: 380554

Anmeldungen ab sofort im Gemeindebüro
Am Hohnekirchhof 1 - Telefon: 2253

Unsere

gegenüber dem Zimmer)
gegenüber dem Zimmer)

Kolping Bildungsstätte Coesfeld
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                     Etwas Neues für die Kirche

Lichtort in der Kirche

Liebe Leserinnen und Leser des Hohne-Boten,

dachten sie eigentlich bisher auch immer, dass man Kerzen nur in
katholischen Kirchen anzünden kann?
Da haben Sie sich gründlich geirrt.

Viele evangelische Kirchen in
Westfalen sind, so wie unsere
Hohnekirche, tagtäglich für Besucher
und Besucherinnen geöffnet und
bieten nicht nur Informationsmaterial
undAnsichtskarten an.
Zunehmend gibt es auch in
evangelischen Kirchen Orte, an
denen Kerzen angezündet werden
können. - Meditative Orte für das
persönliche Gebet, dem durch das
Kerzenlicht ein sichtbarer Ausdruck
gegeben werden kann.

Nicht erst seit den ökumenischen
Impulsen des 20. Jahrhunderts,
sondern von je her gilt das Licht als
ein zentrales christliches Symbol.
Schon in der Bibel kommt der
Lichtthematik eine große Bedeutung
zu und zeigt sich in drei zusammen-
hängenden Aspekten: Zum einen ist
das Licht göttlichen Ursprungs, zum
anderen ist Jesus Christus die
Verkörperung des Lichts. Und
drittens haben Christinnen und
Christen den Auftrag bekommen,
Trägerinnen und Träger des Lichts für
andere Menschen zu sein, solange
bis d ie F instern is endgül t ig
überwunden ist.

Durch das Entzünden einer Kerze in
der Kirche können Menschen ihren

Empfindungen Ausdruck verleihen,
wenn ihnen die Worte fehlen. Das
auflodernde Licht spendet Trost und
Hoffnung inmitten der erfahrenen
Kälte des Lebens und lässt Wärme
und Geborgenheit spürbar werden.

Während in der katholischen
Tradition dem Anzünden einer Kerze
ein Opfercharakter zugrunde liegt,
geht es in der evangelischen Kirche
darum, mit dem Anzünden einer
Kerze den Kirchbesuch zu veran-
schaulichen und ein persönliches
Anliegen - wie ein Gebet oder eine
Fürbitte - damit zu verbinden.

Auch in der Hohnekirche soll es ab
der Advents- bzw. Weihnachtszeit
einen Lichtort geben, an dem
Besucherinnen und Besucher eine
Kerze entzünden können. Dieses
Lichtobjekt ist von dem Designer
Axel Finke entworfen worden und der
Hohne-Bote hat die Freude Ihnen
vorab schon einmal den Entwurf
vorzustellen.

Axel Finke verdeutlicht im Gespräch
mit dem Hohne-Boten, dass dem
Entwurf, sowie dem endgültigen
Leuchter ein Plan zugrunde liege, der
sich vor allem an den Stilelementen
des Kirchraums orientiere und somit
eine ganz besondere Individualität
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                     Etwas Neues für die Kirche

aufweise. Das untere Gestell des
Leuchters - aus Schmiedeeisen - ist
in der Bogenstellung den „syrischen
Gewölben“ des Mittelschiffes nach-
empfunden, der obere Teil ist eine
halbierte Weltkugel, die sich in vier
filigrane Welthälften teilt. Zu allen
Himmelsrichtungen kann man durch
den Leuchter hindurchsehen und

durch das besonders verarbeitete
Material - spiegelpoliertes Stahl-
metall - im oberen Teil des Leuchters,
werden sich sowohl die Decken-
gewölbe der Hohnekirche als auch
die entzündeten Kerzen im Leuchter
spiegeln. Inmitten der vier Welthälften
befindet sich das Kreuz. Der Leuchter
wird sich, so Axel Finke, durch seine
Form und Gestaltung, aber auch
durch das verwendete Material
harmonisch an den Kirchenraum
anpassen. Besonderen Wert legte der
Designer darauf hervorzuheben,
dass es sich bei dem Leuchter um
eine individuelle Form handle, welche
weder eine Nähe zu Opferleuchtern
aus der katholischen Kirche, noch zu
häuslichen Einrichtungsgegen-
ständen aufweise. Bei dem Leuchter
für die Hohnekirche handle es sich um
ein Lichtobjekt zum Mitmachen, dass
eine in sich sakrale, geschlossene,
skulpturhafte Form bilde, die sich der
Raumarchitektur der Kirche in
ganzem Maße anpasse.

Wir dürfen also gespannt sein auf den
neuen Lichtort in der Hohnekirche.
Schauen Sie doch einfach mal ab der
Advents- und Weihnachtszeit vorbei,
entzünden sie ein Licht am neuen
Leuchter und machen sie sich selbst
ein Bild.

Sandra Sternke

Entwurf des Leuchters von Axel Finke
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                 Rückblick Frauenwochenende

Die Quelle meiner Lebenskraft

16 Frauen aus der Hohnegemeinde hatten sich vom 4. - 6. September in Haus
Salem in Bethel zusammengefunden, um gemeinsam über das Thema „Die
Quelle meiner Lebenskraft“ - Was hilft uns, wenn das Leben schwierig wird?“
nachzudenken und ins Gespräch zu kommen.

Die Teilnehmerinnen konnten auf ein schönes Wochenende
in Haus Salem/Bethel zurückblicken

Als Referentin war Frau Ostermann-
Schur, Ehe-, Lebensberaterin und
Supervisorin aus Menden gekom-
men. In ihrer gewohnt liebevollen
und kompetenten Art versuchte sie,
mit den Teilnehmerinnen Antworten
auf die Fragen

--- Was hilft uns, wenn das Leben
schwierig wird?

--- Wo liegen unsere Kraftquellen?
--- Was bringen wir Frauen an positi-

ver Haltung zum Leben mit, wenn
Krisen uns beuteln?

zu finden. Dabei spielte auch die
Weisheit, die uns in Märchen
begegnet, eine große Rolle.

Im Mittelpunkt des Gottesdienstes,
den die Frauen traditionell am
Sonntagmorgen in der kleinen
Kapelle im Wald nahe Haus Salem
feierten, stand die Geschichte aus
dem Lukasevangelium, von der
verkrümmten Frau, die Jesus am
Sabbat heilte.
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                 Rückblick Frauenwochenende

Eine Bilderfolge von Lucy D'Souza-Krone regte zur Meditation an:

Eine gebeugte Frau, der Rücken ist
krumm, der Blick geht nach unten, eine
schwere Last ruht auf ihr und scheint
sie zu erdrücken, wie ein schwerer
Sack. Was ist es, was ihr so den
Rücken krümmt? Was liegt auf ihren
Schultern und droht sie zu zerbrechen?
Und doch, mit letzter Kraft streckt sie
die Hand aus. Als würde sie die große
Träne wahrnehmen und das wachende
Auge. Da ist jemand, der sieht ihr Leid

und der leidet mit ihr.
Es ist Jesus. Er sieht diese Frau. Er
sagt ihr das Wort, das befreit.
Er berührt sie und hilft ihr auf. All das,
was auf ihren Schultern lag, wird nach
oben gezogen. Es wird hell. Jesus ist
das Licht, das alle Dunkelheit vertreibt.
Die Frau erlebt ein kleines Stück vom
Reich Gottes in dieser dunklen Welt.

Und dann geschieht Verwandlung,
Tanz, Freude, Freiheit, Bewegung. Ein

Aufblitzen der Ewigkeit. Ob es Bestand
hat? Die Frau bekommt, als Jesus sie
berührt, eine Ahnung davon, was Gott
mit uns vorhat. Wie er das Leben für uns
will: Freiheit, Freude, Zufriedenheit,
Aufrecht gehen.
Da ist einer, der uns sieht, der unsere Not
ernst nimmt, der mit uns leidet, der uns
aufrichten und verwandeln will. Ein Stück
vom Reich Gottes kann sich auch bei uns
ereignen, wenn wir uns ihm anvertrauen
und wenn wir uns einander anvertrauen.
Wenn wir uns erzählen von unseren

Sorgen, wie es viele der Frauen an diesem Wochenende in Haus Salem getan
haben, dann werden Lasten leichter. Dazu wollen solche Wochenenden helfen -
in der Gemeinschaft Kraft finden für unserenAlltag.

Annette Gano



Hohne-Bote Winter 2009/2010                              Seniorenausflug 2009

In zwei modernen Reisebussen ging
es von Soest in Richtung Hagen zum
ersten Ziel, dem Hengsteysee.

Dort wartete das Fahrgastschiff
„Freiherr von Stein“ auf dieAusflügler.
An Bord ließen sie sich zunächst kuli-
narisch mit Kaffee und Kuchen
verwöhnen. Als dann noch die Sonne
durch die Wolken blinzelte, konnten
alle das schöne Wetter auf dem

Sonnendeck genießen. Nach der
zweistündigen Schifffahrt ging es
mit dem Bus auf die Höhen
des Ardeygebirges, hinauf zur
Hohensyburg. Nicht nur die schöne
Aussicht auf das Ruhrtal und das
Kaiser-Wilhelm-Denkmal sollte den
Ausflüglern im Gedächtnis bleiben,
sondern auch die Besichtigung und
Einführung in das Glücksspiel der
größten Spielbank Deutschlands.
Einige wagten ein Spielchen, andere
gingen einfach nur im weitläufigen
Park rund um die Ruinen der Syburg
und des Kaiser-Wilhelm-Denkmals
spazieren. Am Abend ging es dann
noch zum gemeinsamen Essen in ein
gut-bürgerliches Restaurant, bevor
alle rundum zufrieden die Rückreise
antraten und sich einig waren: Dies
war ein gelungener und abwechs-
lungsreicher Tag in fröhlicher
Gesellschaft, den es wie jedes Jahr
zu wiederholen gilt.

Senioren-Ausflug zum Hengsteysee
Auch in diesem Jahr gab es am 24. September wieder einen Senriorenausflug
der Hohnegemeinde. 85 ältere Gemeindeglieder und Freunde der
Hohnegemeinde machten sich unter Leitung des Ehepaares Gano auf in das
nahe Ruhrtal.

Fahrgastschiff “Freiherr von Stein”

Eine große Gruppe machte sich auf den Weg
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                             Jubiläumskonfirmation

Am 1. November 2009 feierten 40 Damen und Herren in unserer Hohnekirche ihr
Fest der Goldenen -, Diamantenen - , Eisernen - und Gnaden Konfirmation. Ein
abwechslungsreiches Programm begleitete die Jubilare durch den Tag, der mit
einem Festgottesdienst begann. Der Kirchenkaffee nach dem Gottesdienst bot
dann Gelegenheit für Wiedersehn und Austausch. Eine Kirchenführung, das
gemeinsame Mittagessen, die Busfahrt durch das Gemeindegebiet und ein
abschließendes Kaffeetrinken rundeten den Tag ab.

Konfirmationsjubiläum feierten:

Erich Austrup; Gisela Dulleck, geb. Heißner, Elke Esken,
geb. Dahlhoff; Erika Heinert, geb. Rosenögger; Christel Henschen, geb. Schäfer;
Klaus Lilge; Inge Luimes, geb. Volmerich; Christel Reupert, geb. Adrian; Gisela
Schüngel, geb. Hirschberg; Gabriele Schwarz, geb. Seidel; Roland Wachendorf

Helene Burow, geb. Crismann; Johanna Güttler, geb.
Herrmann; Gisela Jeszenovitz, geb. Schwolle; Fritz Lütke; Hans-Ulrich Nigge; Anne
Rading, geb. Dahlhoff; Rolf Rading; Elisabeth Rieder, geb. Sorow; Gerda Stemann,
geb. Vogt; Marlies Wieland, geb. Micke; Ottilie Zimmer, geb. Ermel

Irmgard Altenähr, geb. Schulze; Heinz Bonse; Gisela
Dunker, geb. Wolkewitz; Erika Eßling, geb. Gerstemeier; Elma Michel, geb.
Stemann; Inge Müller, geb. Moock; Wilma Schümer, geb. Bolz; Franz Schwolle;
Alfred Sträter; Ingeborg Schwartze, geb. Crismann; Karlheinz Topp; Ingeborg Topp,
geb. Pälmer

Otto Brügger; Britgitte Häberlein, geb. Jeschke; Marie
Meisterernst, geb. Brügger; Carl Heinz Nagel; Margarete Rogosenki, geb. Stengel;
Ingeburg Zlabing, geb. Schwarz

Goldene Konfirmation:

Diamantene Konfirmation:

Eiserne Konfirmation:

Gnaden-Konfirmation:

Wiedersehen nach vielen Jahren. Jubiläumskonfirmanden der Hohnegemeinde
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                                Familienfreizeit 2010

Wir laden herzlich ein zur

in Haus Salem bei Bielefeld  mitten im Teutoburger Wald!

Familienfreizeit der Hohne-Gemeinde
vom 7. Mai bis 9. Mai 2010

Mit dieser Freizeit möchten wir
Familien ansprechen, die Spaß
daran haben, ein Wochenende in
fröhlicher Gemeinschaft zu
verbringen und dabei auch
andere Familien neu kennen zu
lernen.

Wir werden miteinander …

… essen und trinken
… spielen und singen
… Spaziergänge unternehmen und Gottesdienst feiern
… ins Gespräch kommen und von brisanten Fragen anregen

lassen

Dabei machen wir viel mit den Kindern gemeinsam, werden allerdings
zeitweilig auch ein gesondertes Kinderprogramm anbieten.

die Unterbringung in Doppelzimmern mit Zustellbetten und separate
„Kinderzimmer”, sowie Vollpension in einem Haus mit einer besonders schönen
Atmosphäre.

Erwachsene p.P. 65 Euro
Jugendliche ab 14 Jahre p.P. 45 Euro
Kinder p.P. 35 Euro
Kleinkinder (1-3 Jahre) 15 Euro

Die Hinreise (Freitag den 7.5. ca. 16.30 Uhr) und die Rückreise (So, den 9.5.
ca. 14 Uhr) wird mit Privat-PKW's unternommen.

Informationen erhalten Sie im Pfarrhaus -Telefon: 380554

Anmeldung ab sofort im Gemeindebüro,

Wir bieten

Unsere Preise:

Haus Salem
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                                           Gottesdienste

29.11. 10.00 Uhr

06.12. 10.00 Uhr

13.12. 10.00 Uhr

20.12. 10.00 Uhr

13.12. 17.00 Uhr

- 1. Advent Pfarrer Mattenklodt

- 2. Advent mit Abendmahl Vikarin Sternke

- 3. Advent Pfarrer Gano

- 4. Advent Pastor Günther

- 3. Advent Ökumenischer Gottesdienst in der
Hohnekirche für verwaiste Eltern
Gesprächsmöglichkeit und Austausch im
Anschluss an den Gottesdienst

Gottesdienste in der Hohnekirche
im Advent 2009

Gottesdienste zu Weihnachten 2009
und zum Jahreswechsel 2009/2010

Heiligabend 14.30 Uhr Lukaskapelle

15.30 Uhr
Hohnekirche

17.30 Uhr
Hohnekirche

23.30 Uhr Wiesenkirche

1. Weihnachtstag 10.00 Uhr
Wiesenkirche

2. Weihnachtstag 10.00 Uhr Hohnekirche

Silvester 16.00 Uhr
Lukaskapelle

18.00 Uhr
Hohnekirche

Gottesdienst in der im
24.12. Pertheszentrum mit Pfarrer Gauer

Weihnachtlicher Familiengottesdienst
in der mit Pfarrer Gano

Christvesper mit der Hohne-Kantorei
in der mit Pfarrer Gano

Christnacht in der
mit Pfarrer. Mattenklodt

Abendmahlsgottesdienst in der
25.12. mit Supertintendent König

Gottesdienst in der
26.12. mit Vikarin Sternke

Abendmahlsgottesdienst in der
31.12. im Pertheszentrum mit

Vikarin Sternke

Abendmahlsgottesdienst in der
mit Pfarrer Gano



24.01. Neujahrsempfang

Beginn ist um 10 Uhr

27.01. - 03.02. Altkleidersammlung

05.02. 19.00 Uhr
Gemeindeabend mit der Hohnekantorei

für alle MitarbeiterInnen der
Hohnegemeinde und interessierte Gemeindeglieder.

mit dem Gottesdienst
anschließend gemeinsames Essen im Gemeindehaus.
(Dazu sollte jeder etwas mitbringen)

für Bethel

“Die ganze Welt ist voll Gesang”
ein zum
Thema Singen mit Informationen, Gesprächen und
eigenem Ausprobieren.
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Hohne-Bote Winter 2009/2010 Termine

In der Advents- und Weihnachtszeit 2009 laden wir ein:
29.11. Lichterfest
1. Advent

anschließend

6.12. Adventskonzert der
2. Advent Hohne-Kantorei

anschließend

13.12. Adventsfeier für die Kinder
3. Advent

16.00 Uhr in der Wiesenkirche mit
Mattenklodt;

Kurrendesingen des
Kindergottesdienstes im Pertheszentrum

17.00 Uhr “Weihnachten im Lied”
mit Martin Schmidt (Bariton)

Auf dem Programm:
- Hirtenlieder von Helmut Bornefeld
- There is a light - Die Weihnachtsgeschichte
mit Songs und Spirituals von Lorenz Maierhofer -
Der Eintritt ist frei!

adventliches Beisammensein
für alle interessierten Gemeindeglieder im
Gemeindehaus

11.15 Uhr des
Kindergottesdienstes und ihre Familien

Pfr.

Vorschau auf Termine im Jahr 2010

Passionsandachten
donnerstags um 19.30 Uhr

18.02. - 25.02. - 04.03. - 11.03. - 18.03. - 25.03.

mit Abendmahl in der Hohnekirche
am:
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Hohne-Bote Winter 2009/2010 Termine

05.03. Weltgebetstag

26.03. - 28.03. Kloster-Einkehrtage

01.04. 19.30 Uhr Gründonnerstag-Gottesdienst

25.04. 10.00 Uhr
Vorstellung der Konfirmanden

02.05. 10.00 Uhr Konfirmation

04.05. 15.00 Uhr Beginn des Kirchenlichen Unterrichts

07.05. - 09.05. Familienfreizeit

12.05. - 16.05. 2. Ökumenischer
Kirchentag

13.05. 10.30 Uhr Familiengottesdienst unter freiem Himmel

02.06. - 06.06. Fahrradfreizeit für Erwachsene

11.06. - 13.06. Chor-Wochenende

26.06. Stadtteilfest

11.07. 17.00 Uhr
Liedoratorium

Aufgeführt von der
Hohne-Kantorei

der Frauen

in Meschede (ausgebucht)

Abendmahlsgottesdienst, verbunden mit viel Musik und
einer einfachen Abendmahlzeit in der Kirche

Gottesdienst in der Hohnekirche
mit

in der Hohnekirche
mitgestaltet von der Hohne-Kantorei

für den
neuen Jahrgang der Konfirmandinnen und Konfirmanden

in Haus Salem/Bielefeld
(sieh auch Seite 12)

“Damit ihr Hoffnung habt ...” -
in München

auf Wiemers Wiese in Heppen mit Radtour und
anschließendem Mittagessen.
(Dazu sollte jeder etwas mitbringen)

im Münsterland
(siehe auch Seite 5)

in Eversberg

im Soester Norden

“Dietrich Bonhoeffer”
Ein von Matthias Nagel für Sprecher,
Chor und Instrumente.

unter Leitung von Rainer Kamp.
Eintritt frei!

Vorschau auf Termine im Jahr 2010

Jemanden lieben heißt, ihn so sehen,
wie Gott ihn gemeint hat.

F. M. Dostojewski
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Hohne-Bote Winter 2009/2010 Angebote und Informationen

Hohne - KIRCHBUS
Dies ist ein Angebot der Hohnegemeinde an jedem

1. Sonntag im Monat.

Der fährt um 9.30 Uhr ab
Hermannstraße/Wendeschleife und hält dann an den Haltestellen:

Hermannstraße/Hepper Weg  Friedrichstr./Gerke
Friedrichstr./Rilkeweg  Bleskenweg/Perthes-Zentrum

Holthausenweg/ Friedrichstr.  Friedrichstr./Weslarner Weg.

„ “Kirchbus

Sie können in der Nähe Ihrer Wohnung einsteigen und werden
nach dem Ende des Gottesdienstes  dorthin auch wieder zurückgebracht.

Jugendgottesdienst - Hugo (der Jugendkirche Soest)

am 1. Sonntag im Monat um 18 Uhr über der Post

(10.01.10 - 07.02.10 - 07.03.10 - 02.05.10)

Kindergottesdienst
ist an jedem Sonntag um 11.15 Uhr in der Hohnekirche

(außer in den Sommerferien)

Gottesdienste feiern wir sonntags um 10 Uhr ...

Hohnekirche

Wiesenkirche

… in der bis 2. Mai 2010

… in der ab 9. Mai 2010
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Hohne-Bote Winter 2009/2010     Verein zur Erhaltung der Hohnekirche

Geschenke für besondere Menschen

Der Verein zur Erhaltung der Hohnekirche bietet an:

Immerwährender Kalender

“Meissner”-Porzellan

mit 12 Motiven aus der Hohnekirche

Teller, handbemalt mit Dekor nach Wandmalerei-
Motiven der Hohnekirche
(ab 16.11.2009) Porzellanmalerin Ilse Meissner

9,80 €uro

Randdekor 22,00 Euro

Dekor auf Rand und Innenfläche 26,00 Euro

- -

Verkauf im Hohne-Gemeindebüro

Öffnungszeiten:
Dienstag und Mittwoch: 9.30 - 12.00 Uhr

Donnerstag: 16.00 - 18.00 Uhr

Begrenzte Stückzahl
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                                      Burghofmuseum

Nun erinnert hier noch der
wunderschön bestickte Kopf-
schmuck an dieses Großereignis in
unserer Stadt. Fast wäre die Vitrine
für die Kostbarkeit leer geblieben,
als das Burghofmuseum am 10.
Oktober hundertjähriges Jubiläum
feierte. Rechtzeitig zum Geburtstag
sind Gebäude und Sammlung von
Grund auf neu gestaltet worden.
Eine helle, übersichtliche Schau
unserer Stadtgeschichte erwartet

uns nun dort.
Hundert Jahre existiert das Museum,
doch wie immer in Soest fängt die
ganze Geschichte drum herum ein
bisschen früher an, nämlich mit Adam
und Eva und dem Sündenfall. Die
beiden biblischen Ureltern finden sich
als Schnitzmotiv in einem zweiteiligen
Holzbalken im ersten Stock des
Hauses. Dieser hatte 1888 auf der
Baustelle der heutigen Hauptpost noch
vom Vorgängerbau herumgelegen.
Doch dann gelangte der ehemalige
Fassadenschmuck als Geschenk in
die richtigen Hände, so dass er neben
einem Stich des Künstlers Heinrich
Aldegrever der Grundstock für die
Sammlung des Museums wurde. Es
gibt den Balken im Burghof noch heute.
Wer sich unter christlichem Aspekt in
dem ehemaligen Adelssitz weiter
umsieht, wird noch viel mehr
entdecken. Es beginnt in der „guten
Stube“ von Soest, dem Rittersaal, der
reich mit Stuckmotiven aus der
Reformationszeit geschmückt ist. Ihr
Auftraggeber war der damalige
Hauseigentümer Andreas von Dael,
Bürgermeister von Soest und ein
Freund HeinrichAldegrevers.

Mit Adam und Eva fing alles an
Die Brautkrone der Prinzessin Mathilde von Hessen traf als letztes ein.
Jene Dame aus hohem Hause hatte am 3. November 1489 in Soest den
Jungherzog Johann von Kleve geheiratet, unseren damaligen
Landesherrn.

Frontansicht des Burghofs (Blick von Osten)



Er stand in der Zeit des Glaubens-
streites auf der Seite der Lutheraner.
Um zu dokumentieren, dass es ihm
mit der Bibel Ernst war, hatte er für
seinen Festsaal die vier Evan-
gelisten als Stuckmotiv ausgesucht.
Eine solche evangelische Aura trieb
dem Raum dann aber ab 1614 der
spätere Eigentümer, der Pader-
borner Fürstbischof Dietrich von
Fürstenberg, gründlich aus.
Im ersten Stock führt das Museum

ins frühe und hohe Mittelalter zurück.
DieAusstellung zeigt frühe Taufen
und auch, wie sich mit dem Einzug
des Christentums die Bestattungs-
sitten änderten. Einer jedoch wartet

noch unter der Treppe… !
Ein Kaleidoskop unserer christ-
lichen Geschichte tut sich auf im
Burghofmuseum. Auf der Ebstorfer
Weltkarte von 1300, auf der Christus
die Welt in Händen hält, kann man
unten links Soest finden. Eine
mittelalterliche Glockengussform,
ein Modell des Klosters Paradiese,
mit den Hausgrundrissen aller
Gebäude des klösterlichen Be-
triebes, viele steinerne Zeugnisse
und nicht zuletzt Repliken der
berühm-testen Altarbilder aus dem
Kloster St. Walburgis, die heute in
Berlin und Münster an prominenter
Stelle in Museen gezeigt werden.

Probieren Sie selbst den Streifzug
durch unsere Geschichte aus!

Burghofstrasse 22
Telefon: 0 29 21 / 3 45 - 03 24

dienstags - samstags
10 - 12  Uhr  und 15 - 17 Uhr,
sonntags 11 - 13 Uhr

Erwachsene: € 2,00
(Eintrittskarten berechtigen auch
zum Besuch des
Osthofentormuseums)

Ilse Maas

Adresse

Öffnungszeiten

Eintrittspreise

Hohne-Bote Winter 2009/2010                                      Burghofmuseum
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Darstellung einer Taufe, frühes 9. Jahrhundert
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Bei herrl ichem Spätsommerwetter l ießen es sich

eindeglieder und Freunde der Hohnegemeinde beim alljä
ich bei der vorausgegangenen Radtour

viele

Gem

hrlichen

Grillfest gut gehen. Viele hat sdurch die Börde Appetit geholt und stießen dann am Abend zu denen,

die so den Weg zum Vereinsheim der Einigkeit im Soester Norden

gefunden hatten. Bis spät in den Abend wurde in fröhlicher Runde

gemeinsam gegessen, getrunken und Erlebnisse ausgetauscht.

Auch in diesem Jahr stand wieder ein abwechslungsreiches

Konfirmandenwochenende in Borchen bei Paderborn auf de

Programm. Neben der inhaltlichen Erarbeitung des The

bendmahl machen die Konfirmandinnen und Konfirmand

Anleitung der Teamerinnen und Teamer ein Sta

m
mas

A
en unter

der
dtspiel und

vielfältige Freizeit- und Sportaktivitäten. Außerdem erprobten sie

ihren Mut,Ausdauer und Teamfähigkeit im Hochseilpark Paderborn.



Einen gabenreichen Familiengottesdienst feierten wir am

Erntedankfest. Schon Tage vorher hatten die

Kindertageseinrichtung Im Tabrock, die 1. und 2. Klassen der

Wieseschule und viele Gemeindeglieder Gaben in die Kirche

gebracht, die dann im Sonntagsgottesdienst bewundert

werden konnten. Im Anschluss gingen die vielen Feldfrüchte

an die Soester Tafel.

Hohne-Bote Winter 2009/2010                      Highlights des Jahres 2009
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„K

gen
Kin

m die
Hoh

e von Noah
und

en der biblischen
Geschichte,

chten den Tag sehr
erlebnisreich. Am Sonntag feierten alle noch einen fröhlichen
Familiengottesdienst.

omm an Bord“, so lautete das Motto des diesjähri
derbibeltags. Fast 100 Kinder erlebten rund u
nekirche einen bunten Tag an dem die Geschichtder Arche im Vordergrund stand. Das Hörsingen, basteln und spielen ma
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                          Etwas zum Schmunzeln
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Hohne-Bote Winter 2009/2010                                                       Rätsel



Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Kinder und Jugendliche
Spiel- und Krabbelgruppe (1 - 3 Jahre)
“Die Hohnezwerge”

dienstags von 9.30 - 11.00 Uhr
Kontakt: Anne-Kahtrin Kumbrink

76 77 88'

Kindergottesdienst in der Hohnekirche

in der Jugendetage
als Gäste in unserem Haus
EC-Jugendbund -Soest
“Entschieden für Christus”

www.ec-soest.de

(13 - 16 Jahre)
Ein Angebot des EC-Soest

(16 - 30 Jahre)
Ein Angebot des EC-Soest

sonntags von 11.15 - 12.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54

Kontakt: Daniel Waldhoff
0173 29 33 479

eMail:

Teenie Treff freitags 19.00 - 21.30 Uhr
Kontakt:

0173 29 33 479

Jugendbund samstags ab 17.30 Uhr
Kontakt: Daniel “Mikee” Waldhoff

0173 29 33 479

'

'

'

'

Neu

kontakt@ec-soest.de

mikeewaldhoff@gmx.de

Daniel “Mikee” Waldhoff

eMail:

Für Jugendliche und Erwachsene

Kindergottesdienst-Mitarbeiterkreis mittwochs von 20.00 - 21.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano '

'

'

38 05 54

montags von 20.00 - 21.30 Uhr
Kontakt: Helmut Wiggermann

1 75 61

bei Interesse bitte melden
Kontakt: Karin Schüller 1 53 34

Hohne-Kantorei

Hohne-Homepage
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Frauen und Männer
Bibelgesprächs- und Gottesdienst-

Vorbereitungskreis
donnerstags: 2 x im Monat
von 20.00 - 22.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano '

'

'
'

'

38 05 54

donnerstags: 2 x im Monat
von 19.30 Uhr - 21.00 Uhr
Kontakt: Klaus Matthias 8 18 81

von 17.00 - 19.00 Uhr
Kontakt: Udo Hallas 3 31 45

Marion Rößler 8 29 83

Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Ilse Maas 45 71

Gebetskreis

Freizeit- und Begegnungstreff mittwochs: 14-tägig
(für Menschen mit und ohne Behinderung)

Kirchen-Kunstkreis

Angebot des Heinrich-Oberwinter-Hauses

Für Frauen
Gesprächskreis der Frauen
(gemeinsam mit der Wiesengemeinde)

Jeden 2. Dienstag im Monat
20.00 - 22.00 Uhr
Kontakt: Annette Gano '

'

'

'

38 05 54

Jeden 2. Mittwoch im Monat
19.00 - 21.30 Uhr
Kontakt: Helene Reitis 8 22 09

1 x im Monat freitags
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Marie-Luise Wurm

9 81 48 20

Jeden 1. Mittwoch im Monat
15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Hildegard Blume 87 94

Abendkreis der Frauen

Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Soest)

Nachmittagskreis der Frauenhilfe (Heppen)
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Gruppen und Kreise der Hohnegemeinde

Für Männer

Männerkreis (gemeinsam mit der
Wiesegemeinde) im Wiese-Gemeindehaus

3. Dienstag im Monat um 19.00 Uhr
Kontakt: Friedrich Köppert
' 88 03

Für Senioren
Senioren-Nachmittag jeden 4. Donnerstag im Monat

15.00 - 17.00 Uhr
Kontakt: Pfarrer Gano ' 38 05 54

Besuchsdienst-Gruppen
“Grüne Damen” - Pertheszentrum mittwochs von 15.00 - 17.00 Uhr

Kontakt: Jutta Katz 5 25 84

Treffen nach Vereinbarung
Kontakt: Pfarrer Gano 38 05 54

'

Bezirksfrauen und -männer
'

In den Schulferein
finden die Gruppen und Kreise nach interner Absprache statt

Sie möchten etwas für die Hohnekirche tun?
Werden Sie imMitglied

Verein zur Erhaltung der Hohnekirche e.V.

Auch Ihre Hilfe durch eine Spende (Geburtstagsspende o.ä) ist sehr willkommen!
Konto-Nr. 30 15 54 2 bei der Sparkasse Soest BLZ 414 500 75

Kontakt: Hermann Buntrock, Kesselstr. 43 in Soest ' 3 47 42 77 oder Pfarrer Gano



Evangelische Kirchengemeinde Maria zur Höhe - Soest
www.hohnegemeinde.de

Pfarrer
Thomas Gano, Düsterpoth 9, (02921) 38 05 54

eMail: thomas.gano@hohnegemeinde.de

montags - freitags: 8.00 - 9.00 Uhr; 14.00 - 15.00 Uhr
Sicherste Sprechzeiten

'

Gemeindebüro
Karin Schüller im Hohne-Gemeindehaus, Am Hohnekirchhof 1 '

6
(0 29 21) 22 53

(0 29 21) 28 11, eMail: gemeindebuero@hohnegemeinde.de
dienstags + mittwochs: 9.30 - 12.00 Uhr,

donnerstags: 16.00 - 18.00 Uhr
Öffnungszeiten:

Küster

Gemeindehaus

Kirchenmusik

Jugendarbeit

Öffnungszeiten der Kirche

Norbert Buschhoff, Rochollweg 2b (0 29 21) 8 00 97'

'
'

(0 29 21) 25 81
(0 29 21) 8 00 97Norbert Buschhoff

Kantor Rainer Kamp, (0 23 85) 93 57 96
eMail: rainer_kamp@gmx.de

'

www.jugendkirche-soest.de - Am Wiesekirchhof 12, 59494 Soest
(0 29 21) 3 47 9743; (0 29 21) 3 47 98 70, eMail: info@jugendkirche-soest.de' 6

vom 1. April - 30. September geöffnet von 10.00 - 17.30 Uhr
vom 1. Oktober - 31. März geöffnet von 10.00 - 16.00 Uhr

- sonntags erst nach den Gottesdiensten -

Der wird herausgegeben vom
Presbyterium der Kirchengemeinde “Maria zur Höhe” zu Soest

ist
Pfarrer Thomas Gano, Düsterpoth 9, (0 29 21) 38 05 54

Die erledigten:
Thomas und Annette Gano, Ilse Maas, Sandra Sternke,

Layout: Karin Schüller

Hohne-Bote

Verantwortlich im Sinne des Pressegesetzes

redaktionelle Arbeit
'

Vikarin
Sandra Sternke,Thomas-Borchwede-Weg 17 (0 29 21) 9 81 48 03'



Jesus Christus spricht:

Euer Herz erschrecke nicht!

Glaubt an Gott
und glaubt an mich!

Johannes 14,1

Jahreslosung 2010


